
Hintergrund 5: Bilder zum Generalstreik und seiner Vorgeschichte 
 
1. Arbeiterkultur  in Mössingen 
 

 

 

 
  

1. Hermann Ayen, Schreinermeister und Nebenerwerbslandwirt, mit einem Fuhrwerk: führender 
Kommunist in Mössingen 2. Der Arbeiterturnverein im Jahre 1907   
3. Die Akrobatengruppe des Arbeiterturnvereins  4. Der Mössinger Gesangverein    
5. Zwei Turnerinnen aus Mössingen, Bilder 1-5 © Stadtmuseum Mössingen 
6. Umzug des Mössinger Arbeiter-Radvereins 1922 © Stadtarchiv Mössingen 
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2. Generalstreik in Mössingen 
 

 

 

 
 

7. Die Langgass-Turnhalle in 
Mössingen, Treffpunkt der 
Kommunisten, Startpunkt des 
Streikzugs 
© Stadtarchiv Mössingen 
8. Trommel und Pfeife, am 
Vorabend des Generalstreiks 
zog die Antifaschistische 
Aktion Mössingen mit 
Trommeln und Pfeifen durch 
den Ort, heute Teil der 
Ausstellung zum Mössinger 
Generalstreik 
© Stadtmuseum Mössingen 
9. und 10. Die 
Antifaschistische Aktion 
Mössingen beteiligt sich am 
"Roten Tag" in Tübingen 
(10.07.1932) © Stadtmuseum 
Mössingen 
11. Beweisfoto vom Versuche, 
die Türe aufzubrechen in der 
Burkhardtschen Fabrik (der 
Aufbruchsversuch wurde auf 
Anweisung der Streikleitung 
abgebrochen) 
© Staatsarchiv Sigmaringen Wü 
28/3 T 13 L 38/33 Fasz. B Qu. 38 
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3. Protagonisten des Generalstreiks 
 

 

 
  

12. Martin Maier, der "Konsum"-Maier  © Stadtmuseum Mössingen 
13. Jakob Textor, er hisste die rote Fahne an einem Mössinger Industriekamin © Stadtmuseum Mössingen  
14. Karl Jaggy, Bürgermeister von Mössingen © Stadtarchiv Mössingen 
15. Paul Ayen, in der Uniform der Internationalen Brigaden im Spanischen Bürgerkrieg © Stadtmuseum 
Mössingen 
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4. Mössingen nach dem 31. Januar 1933 
 

 

 
 

16. Die Märzwahlen von 1933 in Mössingen - alles in der Hand der NSDAP © Stadtmuseum 
Mössingen 
17. Die Mössinger Hitlerjugend 1938 © Stadtmuseum Mössingen 
18. Die Falltorstraße in Mössingen mit zwei BDM-Mädchen © Stadtarchiv Mössingen 
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